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VBE Aktionstag 

Bad Fallingbostel Bergheim

BielefeldBochum Bonn

Aachen Ahlerstedt Arnsberg

An über 150 Schulen haben am 11. November 2021 Mitglieder des VBE (Verband Bildung und Erziehung) 
und seiner Landesverbände ihrer Unzufriedenheit über die TdL (Tarifgemeinschaft deutscher Länder) 
Luft gemacht. Sie traten aus den Lehrerzimmern auf die Straße und zeigten, was sie davon halten, dass 
es auch nach der zweiten Verhandlungsrunde Anfang November immer noch kein Angebot gibt. So 
ein Verhalten gegenüber seinen Beschäftigten ist ein Hieb ins Gesicht. 

Wertschätzung sieht anders aus. Nicht Spardiktat und juristische Feinheiten des Eingruppierungsrechts 
sollten die Arbeitgeberseite umtreiben, sondern die Frage, wer mor-
gen überhaupt noch übrig ist, um unsere Kinder zu unterrichten. 
Denn da wird es, mit Blick auf den Altersdurchschnitt in den Lehrer-
zimmern, kritisch. Schon heute fallen zu viele Stunden aus.

Die Aktion macht noch einmal deutlich, um was es uns allen in die-
ser Einkommensrunde geht. Es geht um faire Bezahlung, Würdigung 
der Belastungen der letzten zwei Jahre und Verbesserungen bei den 
Arbeitsbedingungen. Lehrerinnen und Lehrer zeigten am 11. Novem-
ber mit aller Kraft, dass die TdL und die handelnden Finanzminister 
der Länder das Problem nicht einfach aussitzen können. 
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VBE-Aktionstag am 11. November 2021

Bottrop Coesfeld Detmold

Dortmund Düren

Düsseldorf

Löcknitz Ennepe Ruhr

Fürstenfeldbruck Gelsenkirchen Gera

Groß Elbe Wittenburg

Euskirchen

Udo Beckmann, VBE-Bundesvorsitzender: „Ständig werden den Schulen 
von der Politik neue Aufgaben übertragen, die entsprechenden Ressourcen 
zu deren Bewältigung aber verweigert. Und nun gibt die TdL nicht mal ein 
Angebot zur Einkommenserhöhung ab. Schlimmer noch: Sie will die Ver-
handlungen gleich ganz platzen lassen, wenn wir nicht ihren Wünschen 
zur Verschlechterung bei der Eingruppierung entsprechen. Das ist kein 
Angebot, das ist ein Witz! Wo bleibt die Wertschätzung für das, was Lehr-
kräfte in Krisenzeiten geleistet haben? Angesichts der steigenden In� ation 
droht ein Minus beim Reallohn, wir brauchen aber ein echtes Plus.“

Fotos:
VBE NRW, Heinz-Josef 
Schmitz, Titus Köhler, 
Thomas Hecker, BLLV, 
Michaela Laarmann
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VBE-Aktionstag am 11. November 2021

Gummersbach Güstrow Gütersloh

Hagen Hamm

Herford Herne Höxter

Ingolstadt Sternberg

Heinsberg

Kleve Krefeld Kreis Mettmann

Köln Kreis Ebersberg

Ahlbeck

Fotos:
VBE NRW, U. Klimmek, 
Andreas Stommel, 
Hildegard Degener, 
Maja Rodenberg, BLLV, 
Bernd Lindenau, Marcus 
Weikämper
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VBE-Aktionstag am 11. November 2021

Leipzig Lübz Minden

Märkischer Kreis Mönchengladbach

Münchenbernsdorf Münster Neuss

Oberhausen

Parchim Pasewalk Rastow

Schwerin Recklinghausen

Mülheim

Paderborn

Fotos:
Kathrin Heßler, VBE 
NRW, T. Smitten, 
Adi Leweke, Marc 
Timmerhaus, Markus 
Weißenfels
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VBE-Aktionstag am 11. November 2021

Neubrandenburg Freising Remscheid

Schwerin Sehlde

Siegen Soest Solingen

Kreis Steinfurt Strausberg

Usedom

Berlin

Nordrein-Westfalen

Waren

Siegburg

Kreis Unna

Fotos:
VBE NRW, Lisa Steilern, 
Paula Wolfram, 
Dorothee Luka, Stefan 
Süß, VBE BOV, VBE 
Berlin, Richard Wossidlo
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VBE-Aktionstag am 11. November 2021

Borna Chemnitz Dohna

Görlitz Leipzig

Ostsachsen Radeberg Riesa

Warendorf Wismar

Erfurt Gera Hohenassel

Kemnitz Ebersberg

Niesky

Oberbayern

Fotos:
VBE NRW, Sylvia Winkler, 
Gabriele Michel, Ulrike 
Wellerdt, Klemens 
Kuche, Volker Sommer, 
Markus Heinze, Edda 
Pfützner, René Michel, 
Kerstin Pichler, BLLV, tlv
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VBE-Aktionstag am 11. November 2021

Ingolstadt

Landsberg Miesbach

Bad Tölz Untergriesbach Koserow

Weilheim München

Hof

Duisburg Neubrandenburg

Traunstein

Nürnberg

Fotos:
VBE NRW, BLLV

Wuppertal Viersen

Borken



Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.
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Unsere Forderungen
  Einkommenserhöhung um 5 %, mind. 150 € (Gesundheitswesen 
mind. 300 €)

  Erhöhung der Ausbildungs-/Studierenden-/Praktikums-Entgelte um 
100 €

  Laufzeit 12 Monate
  Wiederinkraftsetzen der Azubi-Übernahme-Regelung

Weiterhin erwarten wir
  Verhandlungen zur Übernahme weiterer struktureller Verbesserungen bei der Eingruppierung 
(insbes. stufengleiche Höhergruppierung). 

  Einrichtung eines Verhandlungstisches „Gesundheitswesen“ (insbes. Erhöhung des Zuschlags bei 
Wechselschicht-/Schichtarbeit in Krankenhäusern und Einführung der dynamischen Zulage in der 
ambulanten und stationären Pflege im Justiz- und Maßregelvollzug). 

  Erfüllung der Verhandlungszusage zur Eingruppierung der Beschäftigten im Straßenbetriebs-
dienst und Straßenbau. 

  Gewährung eines ÖPNV-Tickets für Azubis/Studierende/Praktikanten. 
  Verhandlungsverpflichtung zu einem TV für studentische Beschäftigte. 
  Zeitgleiche und systemgerechte Übertragung des Verhandlungsergebnisses auf die Beamten/
Versorgungsempfänger der Länder und Kommunen.

www.dbb.de/
einkommensrunde 


